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auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition:

Publikations -Organ für stimmliche Kaiserliche , Königliche und

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bitreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Kp. 267. Freitag , den 13 « November 1885 . XI . Jahrgang.
TagssrWsNsiche.

Berlin , 11 . Nov . Se . Maj . der Kaiser hat heute
dem Bischof Dr . Roos aus Limburg eine länger Audienz er-
theilt. — Die Kaiserin wird am 30 . Novbr . aus Koblenz
wieder in Berlin eintreffen . — Der Kronprinz wohnte heute
der Sitzung des Landesökonomie - Kollegiums bei .

Die drei neuen Konsulate , welche im Etat des Auswär¬
tigen Amtes pro 1886 ^ - 87 gefordert werden , betreffen Cal -
cutta , wo ein Generalkonsul , Bombay , wo ein Konsulat , und
Piräus , wo ein Vizekonsulat errichtet werden ftll .

Nach dem Etat des Reichsschatzamts betragen die Ge -
sammtausgaben 162 .834 . 666 M ., davon 7 . 300 .000 M . ein¬
malige Ausgaben , also gegen das Vorjahr 54 .883 .444 M .
mehr. Die Heereszahlungen an die Bundesstaaten sind um
53 .565 .000 M . höher . Es wird beantragt werden , den kais.
Dispositionsfonds für Gnadenbewilligungen um 1 ^ Millionen
Mark zu erhöhen .

Jetzt kommt der bekannte Ackermarmparagraph hinsichtlich
der Jnnungsbefugnisse auch im Regierungsbezirk Breslau zur
Anwendung . Nach einer jüngst veröffentlichten Bekannt¬
machung des Breslauer Regierungspräsidenten ist für den
Bezirk der Bäckerinnung zu Ohlau bestimmt worden , daß die¬
jenigen Arbeitgeber , welche ein in dieser Innung vertretenes
Gewerbe betreiben und selbst zur Aufnahme in die Innung
fähig sein würden , gleichwohl aber der Innung nicht ange¬
hören, vom 1 . Jan . 1886 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen
dürfen . Ferner wird für den Bezirk der Schneiderimmng zu
Freiburg , welcher die Stadt Freiburg und verschiedene um¬
liegende Orte umfaßt , die Bestimmung getroffen , daß den
nicht zur Innung gehörenden betreffenden Arbeitgebern vom
gleichen Termin ab die Annahme von Lehrlingen nicht mehr
gestattet ist.

Die Sozialdemokratie betheiligt sich bekanntlich nicht an
den Landtagswahlen , eine derartige Parole wurde auch dies¬
mal vor dem Wahltermin ausgegeben und die Sozialdemokraten
blieben überall dem Wahlakt fern , nur in Frankfurt a . M .
machten dieselben zum Theil eme Ausnahme , ans Frohme 's
Befürwortung stimmten sie für die demokratischen Wahlmanns -
Kandidaten . Frohme , der bekanntlich wegen seiner nationalen
Anwandlungen bei der Mehrheit seiner Fraktionsgenossen nicht
gut angeschrieben ist, wird nunmehr wegen Verletzung des
Parteiprogramms scharf mitgenommen und ihm im Moniteur
der Partei ziemlich deutlich gezeigt, daß er — Frohme —
nicht mehr Sozialdemokrat sei . Auch gegen Viereck, der wie
Frohme zu dm Gemäßigten in der Fraktion gehört , wird ein
neuer Feldzug von den Extremen eröffnet . In seinen Blät¬
tern soll Viereck opportunistische Anschauungen vertreten . Die
fortwährenden Streitereim zwischen den einzelnen Führern

haben die Arbeiter arg verstimmt und sie haben Proteste er¬
lassen , daß man endlich aufhörm solle , die internen Angelegen¬
heiten öffentlich zum Austrag zu bringen .

Der westfälische Prövinziallandtag hat dm ihm zur Be¬
gutachtung vorgelegten Entwurf der Kreisordnung für West¬
falen mit 48 gegen 14 Stimmen angenommen , den Entwurf
der Prvvmzialordnung aber mit 31 gegen 30 Stimmen ab¬
gelehnt .

Eine Berathung von Vertretern aller deutschen Krieger¬
vereine soll am 15 . d . M . in Eismach zum Zweck der Ver¬
ständigung über die Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums
des Kaisers als König von Preußen stattfinden .

Sämmtliche in Rixdorf bei Berlin cingewanderten russi¬
schen Juden sind ausgewiesm worden ; sie müssen auf Anord¬
nung der Landespolizeibehörde diesen Ort und dm preußischen
Staat binnen 4 Wochen verlassen .

Soweit bis jetzt bekannt , gedenkt die kronprinzliche Fa¬
milie in diesem Jahre bereits zum Geburtstage der Kron¬
prinzessin , welcher am 21 . November in Berlin gefeiert werden
soll, vom Neuen Palais nach dem hiesigen kronprinzlichm
Palais zu übersiedeln .

Berliner Blätter verbreiten über die deutschen Offiziere
und Beamten in der Türkei folgende Mittheilung :

Nach dem Tode des Generals Kühler Pascha dürfte dem
General v . d . Goltz Pascha die Führung des omtschm Ele¬
mentes in der türkischen Armee zufallen . Derselbe hatte be¬
kanntlich vor Kurzem , als sein Kontrakt abgelaufen schien ,
seine Entlassung nachgesucht, in der Absicht, nach Deutschland
zurückzukehren, wo ihm eine Stellung rsservirt war . Auf An -
dringen des Sultans willigte General v . d . Goltz schließlich
ein , bis zur Beendigung der gegenwärtigen Krise noch in
türkischen Diensten zu verbleiben , und nachträglich stellte es
sich heraus , daß v . d» Goltz Pascha bezüglich der Dauer seines
Kontraktes im Jrrthume gewesen sei, indem derselbe erst im
Mai nächsten Jahres erlischt . Da v . d . Goltz Pascha s. Z .
bereits alle Vorbereitungen zu seiner Abreise getroffen und
auch schon sein Mobiliar verkauft hatte , so ließ ihm der Sul¬
tan , als er dies erfuhr , einen entsprechenden Geldbetrag zum
Ankäufe neuer Möbel zur Verfügung stellen. — Der Unter¬
staatssekretär im türkischen Ministerium für Handel und Acker¬
bau , Baron Nordmflycht , hat seinen Posten verlassen , um in
den deutschen Kousulardimst überzutretm . Wie es scheint,
hat die Pforte nicht die Absicht , die deutsche Regierung um
Designirung eines Nachfolgers für denselben anzusuchm ; min¬
destens sind bis jetzt in dieser Richtung keine formellen Schritte
unternommen worden .

Aus Wien wird vom 10 . d . berichtet : Im Budgetaus¬
schuß der österreichischen Delegation erklärte der Graf Kalnoky

auf die Interpellation Czerkawski 's bezüglich der Ausweisungen
aus Preußen , nach authentischen Informationen hätte sich die
Maßregel nicht auf den ganzen Umfang des preußische»
Staates bezogen . An die österreichische Botschaft in Berlin
seien nur 31 Reklamationen gelangt ; die zahlreichsten Aus¬
weisungen , 150 bis 200 , bezüglich welcher übrigens wesent¬
liche Milderungen erreicht worden seien , hätten in Breslau
stattgefunden . Der Minister gab alsdann Daten über die in
Krakau eingetroffenen russischen Staatsangehörigen , welche aus
238 Familien mit 873 Personen bestanden , während im
Ganzen 29 alleinstehende Oesterreicher und 30 österreichische
Familien , in Galizien eingetroffen seien ; die Mehrzahl der
Ausgewiesenen seien galizische Israeliten . Bezüglich des Aus¬
weisungsrechts erklärte der Minister , es existire der unbestrittene
Grundsatz , daß es jedem Staate zustehe, nach eigenem Ermessen
Fremden den Aufenthalt zu gestatten oder nicht . Die preuß .
Regierung habe erklärt , sich aus zwingenden Gründen der
inneren Politik gegen die Einwanderung aus Russisch-Polen
und Galizien sichern zu müssen behufs Vermeidung einer Ver¬
schiebung der sprachlich-konfessionellen Verhältnisse . Er (der
Minister ) habe sich deshalb darauf beschränkt, auf Milderungen
und eine rücksichtsvolle Behandlung hiuzuwirken , und er habe
hierbei eine durchaus entgegenkommende Aufnahme Seitens
der preußischen Regierung gefunden . Er werde auch in Zu¬
kunft seinen Einfluß in Preußen im Interesse der österreichischen
Staatsangehörigen möglichst geltend machen.

Der „ Kreuzzeitung " wird aus Paris gemeldet , daß die

Kriegserklärung Großbritanniens an die birmanische Regierung
erfolgt sei .

Marine .
Wilhelmshaven , 12 . Novbr . Heute mit dem Fmhzuge ist eine

Torpedoboots -Besatzung unter dem Kommando des Lieutenant zur See
Hemtzmann nach Elbing abgegaugen .

Korvetteu -Kapitän Rittmeyer bat das Kommando der II . Matr .-
Artillerie -Abtheilung , sowie dis Geschäfte las Vorstand des hiesigen Tor¬
pedo-Depots übernommen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 12 . Nov . Capitain Francis L . Nor¬

ton , der Erfinder deS nach ihm benannten und patentirten
Rettungsbootes , welches im vorigen Monat marineseitig ge¬
prüft wurde , war gestern mit einem Modell seines Bootes
hier anwesend , an welchem er das Prinzip seines neuen Sy¬
stems erläuterte . Wir hatten Gelegenheit , dieses Modell , das
auf kurze Zeit in Hempels Hotel ausgestellt war , bevor es
zur Werft gebracht wurde , zu sehen. Dasselbe stellt eine
halbe Spantensektion in der natürlichen Größe eines zwölf -
füßigen Bootes dar und ist zwischen zwei Konsolen so aufge -

Werthers Schatten
Novelle von Carl Cassau .

(Nachdruck verboten .)
I .

Neugierig steckten die Schwalbheimer die Köpfe zu den
offenen Fenstern hinaus und der klatschsüchtige Zollerheber an
der Brücke über die Schwalb , vor welcher der Schlagbaum
>n den frisch prunkenden Landesfarben sich gleich einem dro¬
henden Zeigefinger erhob, als wolle er jeden Reisenden erin -
"^ n : „ Thue den Säckel auf , Mann ! " — trat sogar ob des

^ gewohnten Anblicks auf die Gaffe zur offenen Thür hinaus ,
evu es war ein heißer Sommertag und die Sonne brannte

8 ühend auf die rothen Ziegeldächer von Schwalbheim . Die
besaß nur zwei Straßen , die Südgasse und die Nord -

Wst , auf deren holprigem Pflaster das reichlich wachsende
^" 8 kein besonders günstiges Zeugniß über den Verkehr des

ein ' Eegle . In die Südgasse lenkte eben ein Reisewagen
' sii welchem zwei Studiosen in schwarzen Sammtröckeu ,

Schnurwerk besetzt , weißen Reithofen und hohen Kanonen -
llefeln, ans dem Kopfe buntfarbige CereviskaPPen , bequem

zwei große schöne Doggen begleiteten daS

,
" ad leiteten die Bekanntschaft mit den zahlreich !

H^ Ehnmer Kötern durch ein ohrenzerreißendes Gekläff «>ein.
war die U : fache der Erregung aller Schwalbheimer

Gert?
^ Ktzt hinter den Blumentöpfen und schneeweißen

den zum Vorschein kamen . Der dicke Zollerheber schüttelte
großen Kohlrübe ähnlichen Kopf und brummte :

Roland von Schwalbhein , wenn das nicht Helbigs
Nk-s

^ ^ r lässige Studiosus von Jena ist , so will ich mein
lang Nachtwächter im Orte sein ! "

Mal Zipflers , des Zollerhebers Gedankencombination
Affoil

E ? in den weitesten Kreisen zu bewegen, die

Stljkv «
" Ideen aber fand diesmal einen natürlichen

FMa . - dem Erscheinen des alten Baring , Polizeidieners ,«Mers und wohlbestellten Wächters der Nacht von Schwalb¬

heim , der soeben die Straße heraufhumpelte und bei Zipfler
stehen blieb . Mit dem Daumen deutete er hinter sich und
meinte dann :

„ S 'ist Helbigs Einziger ! Wird auch wohl noch lange
dauern , ehe der geputzte Affe als Gerichtshalter im Henning -
stedter Amtshause sitzt ! "

„ Hat noch lang zu sitzen , Baring , der Herr Graf von
Schwalb haben ja längst einen neuen Amtsmann kreiert ! "

„ Was Sie sagen ! "

„ Weiß Er 's denn nicht ! Zimmermeister Büschs sein Paul
hat die Stelle erschnappt ! "

,
„ I sieh doch ! Hab ' ihn auch manchesmal in Feld und

Wiese attravirt ; war ein Sausewind ! "

„ Hat aber was gelernt , Baring ! "

„ So ? Na , Helbigs ihrer bringt ja auch noch einen
Kvmilchtori , wie sie ' s nennen , mit ; da wird 's wohl bald
wieder eingeschlagene Fenster , Keilerei und sonstige Tollheiten
geben ! "

„ Möglich ! "

„ Na , denken Sie denn nicht mehr an die letzten Ferien ,
Herr Zipfler ? An die in die große Hängelaterne auf der Nord¬
gasse gesperrte Katze und die vertauschten Schilder ehrsamer
Geschäftsleute ? Hab Noth genug daran gehabt !"

Herr Zipfler lachte höhnisch auf :
„ Und ist um Seine gewohnte Nachtruhe gekommen? "

Hier wurde aber der Invalide böse und entgegnete ganz
entrüstet :

„ Lassen Sie doch die Witze, Herr Einnehmer ! Ich bin
ein pflichtgetreuer Beamter ! "

„ Nun ja , war ja auch nicht böse gemeint ! Hat Er auch
schon etwas davon gehört , daß Woland seinen Garten ver¬

kauft hat ? "

„ Allerdings, " brummte Baring , „ Gaffelin von der gol¬
denen Sonne hat ihn gekauft, will seinen Kaffeegarten ver¬

größern ! "

Zipfler nickte :
„ Mit ihm soll es so und so stehen ! "

Er drehte die Hand hin und her und zeigte nach Wo¬
lands Haus .

„ So , so ? " meinte der Alte . „ Er geht allerdings ein

Bißchen viel in die Kaffeewirthschaften — "

„ Spielt und trinkt ! "

Der Alte schüttelte den Kopf :
„ Ist nicht schlimm ! Er soll durch Treubruch . . . "

Herr Zipfler lachte höhnisch auf :

„ Glaubt Er das Märchen auch ? "

„ Ich sehe den Bürgermeister kommen," entgegnete der
Invalide , „ ich bin ein pflichtgetreuer Beamter , erbraucht mich
nicht zu sehen ! Adieu ! "

Herr Zipfler sah die beiden Musensöhne noch aussteige »
und ins Helbigsche Haus eintreten , dann eilte er ins eigne
Heim zurück, seiner Frau die neusten Neuigkeiten zu über¬

bringen .
Herr Adrian Helbig hielt einen Kramladen , wie das

Firmenschild über der Hausthür deutlich besagte . Das Haus
war nur klein , aber solide erhalten und mit grauer Oelfarbe
gestrichen, die Fenster weiß, dis schweren Läden aber dunkelgrün .
Alles verrieth Nettigkeit und Sauberkeit . Auf der Diele be¬
fand sich rechts der Laden, in welchem Herr Helbig mit Un¬
terstützung eines Commis hantirte ; links war die Wohnstube
eingerichtet , aus welcher bei Unkunft des Wagens sich eine
kleine rundliche Dame , Frau Kornelie Helbig , eilfertig auf die

Straße begab , wo sie den ersten der Studiosen , der eben aus
dem Wagen sprang , mit den Worten umarmte :

„ Werther , mein Junge , mein lieber Sohn ! "

Dabei küßte sie den großen Menschen ordentlich ab , der
Alles mit sich geschehen ließ .

„ Ich habe auch einen Freund mitgebracht , Mütterchen ! "

warf nun Herr Werther Helbig hin und stellte dann de»

Freund vor :
„ Herr Firmin Reißner ! mein Kommilitone, Mütterchen .

„ Willkommen , Herr R - ißner ! " knixte nun dre Dame .

„ Die Freunde unseres Sohnes sind uns stets angenehm ! "

„ Nicht wahr , Adrian ? " wandte sie sich dabei an ihren



stellt , daß es um feine Längsachse schwingen kann . Zur Er¬

kennung der automatischen Beballafiung der Wasserkästen und

des eigenartigen Spiels zwischen Lust und Wasser , worauf

das Norton ' sche Konstruktionssystem beruht und wodurch das

Boot seine enorme Stabilität erhält , ist die Frontseite des

Modells mit einer Glastafel versehen . Das Ganze ruht in

einem großen , mit
'

Zink ausgeschlagenen Holzkasten , welcher
mit Wasser gefüllt wird . Das äußerst sauber und exakt ge¬
arbeitete Modell ist aus den Werkstätten der Reiherstiegwerst
in Hamburg hervorgegangen und veranschaulicht in allen

Theilen diejenigen Vorgänge , welche sich beim praktischen Ge¬

brauch des Bootes vollziehen . Besonders interessant ist die

automatische Beballastung mit Wasserballast und Selbstent¬

leerung . Der Erfinder des Bootes ist selbst mit seinem
Modell zur kaiserl . Admiralität gegangen , und es ist wohl

anzunehmen , daß nach den Anerkennungen , welche man seiner

Erfindung hier gezollt hat , die Einführung derselben in unserer

Marine nur eine Frage der Zeit ist .
* Wilhelmshaven, 11 . Nov . Unserer Augusta-Samm-

lung wurden aus Straßburg zugesandt Mk . 1,50 vom Ka¬

sernenwärter Sperling und Mk . 0,50 von Gustav Thran .

In Summa sind bis jetzt eingegangen Mk . 71,80 .
* Wilhelmshaven , 12 . Nov. Die diesmonatliche Ge¬

neral -Versammlung des hiesigen Krieger - und Kampfgenossen -

Vereins fand vorgestern Abend 8ssz Uhr bei einer Betheili¬

gung von ca . 40 Mitgliedern im Vereinslokale statt . Nach¬
dem der Vorsitzende einen kurzen Ueberblick von dem letzten

Feste des Vereins gegeben , wurden , in die Tagesordnung ein¬

tretend , zunächst 2 neue Mitglieder ausgenommen . Von den

ferneren Beschlüssen der Versammlung sei erwähnt , daß am

16 . Januar n . I . ein größeres Fest zur Feier des 25jährigen

Regierungs -Jubiläums Se . Maj . des Kaisers und Königs ,
sowie des Krönungsfestes stattsinden soll , während die Fa -

milien - Abende im November und Dezember d . I . mit Rück¬

sicht auf ein zum Besten von Kameraden - Wittwen - und des

Krieger - Waisen - Hauses am 22 . d . Mts . geplantes Fest aus -

fallen sollen .
2 Wilhelmshaven , 12 . Nov . An dem gestern in unserem

Theater zur Aufführung gelangten Lustspiel „ Der Probepfeil "

von O . Blumenthal fesselt am meisten der wirklich brillante

Dialog . Aus dem Rahmen eines Conversationsstückes tritt

das Blumenthal
' sche Lustspiel überhaupt nicht heraus , denn

auf die Lachmuskesn berechnete Effectscenen fehlen gänzlich ,
selbst dem Humor und Witz ist nirgends so viel Spielraum

gelassen , um mehr als ein Lächeln , geschweige denn andauernde

Heiterkeit ins Publikum zu tragen . Trotz dem Fehlen dieser

für ein Lustspiel erforderlich erscheinenden Beigaben nöthigt
uns das Stück doch ein nicht geringes Interesse ab . Die

Handlung ist spannend und gut durchgeführt . Die Personen

sind trefflich gezeichnet , frisch aus dem Leben gegriffen und

geben den Darstellern Gelegenheit , sich durch feines Spiel

hervorzuthun . Und diese Gelegenheit ward auch voll und ganz
wahrgenommen zunächst von Frau Richards - Heller , welche die

intrigante Hortense von Wallnack vorzüglich zu geben wußte ,
sodann von Hrn . Richards , welcher den Polen Krasinski in

Spiel und Maske so excellent darstellte , daß wir nicht wüßten
was an dieser Musterleistung noch hätte bemängelt werden
können . Aber auch Herr Rüdiger gab seinen Baron Leopold

sehr befriedigend , während sein Neffe Hellmuth (Hr . Max «

Müller ) als Liebhaber entschieden zu steif und hölzern , zu
wenig lebhaft erschien . Die heiterste Figur des Stückes , der

in der Liebe mit traurigen Erfahrungen viel geprüfte Ritt¬

meister , ward von dem in allen Fächern gewandten Herrn
Katzorke sehr lobenswerth gegeben . Ferner bedarf noch der

Erwähnung das sympathische Spiel des Frl . Schwarz als

Beate . Die kleineren Rollen wurden befriedigend ausge -

führt .
Am Freitag Abend gelangt wieder eine Novität für

unseren Platz , nämlich die komische Operette „ Prinz Methu¬
salem " von dem als Walzerkönig bekannten Componisten Jo¬
hann Strauß zur Aufführung . Daß das wieder eine brillante

Vorstellung in Bezug auf Spiel und Ausstattung geben wird ,
darf als sicher vorausgesetzt werden .

ff Bant , 12 . Nov . Es sollen nach einem Beschluß des

Gemeinderaths die nöthigen Schritte gethan werden , um die

Erlaubniß zur Abhaltung von zweimal jährlich projektirten

Mann , der , mit einer grünen Ladenschürze angethan , die Augen
mit einer mächtigen Hornbrille bewaffnet , aus dem Laden in
den Corridor trat .

Er umarmte den Sohn und entgegnete :

„ Allerdings ! Seien Sie uns willkommen ! Mütterchen ,
richte das blaue Zimmer für den Herrn ein ! Sie sind gewiß
müde von der Reise ? " — wandte er sich an den Fremden .
— „ Nicht wahr ? — Dich , Wenher , erwarte ich nachdem im

Comptoir ! "

Er überließ es seiner Ehehälfte , den jungen Herren zu
ihrer Bequemlichkeit zu verhelfen und ging mit sich selbst redend
in den Laden zurück , wo er eifrig zwischen Kaffee - und Reis¬

säcke » herumrumorte .

„ Kommt mir sogar in der Affenjacke hier nach Schwalb¬
heim , um den Namen Helbig zum Gespött zu machen, "

brummte er dabei , „ gefällt mir nicht ! Was soll der Fremde
hier , hier in dem kleinen soliden Schwalbheim ? Nun , werden

ja sehen ! "

Eine halbe Stunde später trat Herr Werther Helbig ,
eine länge Studentenpfeife im Munde , in das Comptoir des
Vaters .

„ Nun , Papa ? "
fragte der Studiosus und warf sich ein

wenig 8M8 Atzrcs in einen der altmodischen Armstühle , welche
im kleinen Gemache umherstanden .

Herr Adrian Helbig dämpfte des Commis wegen seine
Stimme , als er vor den Sohn trat :

„ Du bringst mir hoffentlich dieses Mal das Doktor - Diplom
mit , Werther ? "

„ Leider nicht , Papa ! "

„ Was hast Du denn studirt , Werther ? " grollte nun der
Alte . „ Glaubst Du vielleicht , ich fände das Geld auf der

Straße ? — Ich gebe Dir noch ein Semester Zeit und hoffe ,
daß Du alsdann die gewünschte akademische Würde erlangt
hast ! Glaubst Du das erreichen zu können ? "

Herr Werther Helbig , 8trrö1o8N8 jwffs , hatte die lange
Pfeife mit den bunten , burschikosen Quasten , auf welche des
Vaters strenger Blick sehr mißbilligend zu ruhen schien , be -

Kraui - und Biehmärkten beim Ministerium zu erwirken . Der

neue Marktplatz in Belfort würde nach vollständiger Pflaster¬

ung sich gut dazu eignen und der direkt am Markt belegene
Schienenstrang den Transport sehr erleichtern .

— Zum Verkauf der aus der Neuvflasterung der Ge -

noffenschaftsfleaße gewonnenen IKU / 2 mills alten Klinker

hatten sich am Dienstag recht viel Reflektanten eingefunden ,
so daß ein günstiges Resultat , bis zu 21 Mk . Pro rw

' ^ 6,
erzielt worden ist .

— Der hiesige Gesangverein „ Concordia " wird am

Dienstag , den 17 . d . Mts . im Lokale des Herrn Zwingmann
sein Stiftungsfest abhalten . Wie bei früheren Festlichkeiten
dieses Vereins , werden sich voraussichtlich recht viele Freunde
der „ Csncordia "

durch Besuch daran betheiligen .

Aus der Umgegend und der Provinz
Emden , 11 . Nov . Für die Versammlung der Sektion

des deutschen Fischereivereins für Küsten - und Hochseefischerei
im Januar in Geestemünde - Bremerhafen , in welcher Maß¬

regeln zur Hebung der Küsten - und Hochseefischerei berathm
werden sollen , ist auf die Tagesordnung gesetzt : 1) Wie ist
eine ausreichende Statistik über die deutsche Küsten - und Hoch¬

seefischerei zu beschaffen und auf dem Laufenden zu erhalten ?

2 ) Mißbräuche bei der Küstenfischerei und ihre Abhülfsmittel .
3 ) Wie sind die Berliner Markthallen für die Hochsee - und

Küstenfischer möglichst schnell und ausgiebig nutzbar zu machen ?
4 ) Das Genofsenschaftsprincip bei der Küstenfischerei , insbe¬

sondere bezüglich deS Versicherungswesens , sowie bezüglich der

Hebung der Fangergebniffe . Die Dauer der Verhandlungen
ist auf zwei bis drei Tage berechnet ; das Nähere über -Tag ,
Stunde rc . wird noch bekannt gemacht werden . An den Be¬

rathungen kann Jeder Theil nehmen , der sich für die Ziele
der Sektion interessirt und sie mitzufördern bereit ist . Na¬

mentlich würde man erfreut sein , wenn recht zahlreiche Ver¬
treter des Fischereigewerbes in allen seinen Formen sich zur
Mitarbeit einfänden . Zugehörigkeit zu dem deutschen Fischerei -

vereiu ist keine Vorbedingung der Theilnahme . Etwaige
Wünsche , bezüglich der Versammlung sind an den Vorsitzenden
der Sektion , königlichen Vicepräsidenten Herrn Herwig , Ber¬
lin , Wichmcmnstraße 10 , zu richten .

Brake , 11 . Nov . Der „ Weserbote " bringt folgende
Mittheilung : Gegen den Zauberkünstler Buatier de Colta ,
der vor kurzer Zeck auch hier Vorstellungen gab , ist wegen
Betrugsvergeheu von Oldenburg aus die Untersuchungshaft
verhängt , und wird derselbe steckbrieflich verfolgt . Er soll im

Besitze eines Passes auf den Namen Müller (? wie wir

wissen , reiste er früher unter dem Namen Meunisr , und scheint
dies aus sein wirtlicher Name zu sein ) aus Berlin sein . Am

Sonntag und Montag d . W . gab der ehrenwerthe Herr , —

der auch von hier nicht fortkam , ohne mit dem Gericht in

Berührung gekommen zu sein — , in Hameln Vorstellungen .

Westerstede. Im hiesigen Gefängniß befindet sich augen¬
blicklich die Wittwe eines vor kurzer Zeit verstorbenen hiesigen
Bürgers wegen Eidesverweigerung in Haft . Der Frau war
im Testament ihres verstorbenen Mannes nur der strengste
Pflichttheil zuerkannt und von den Erben ausbezahlt worden .
Die Wittwe schuldet nun einer hiesigen bekannten Firma
mehrere Hundert Thaler , hat dieses Geld aber nicht bezahlt
und behauptet , nachdem die Gläubiger klagbar geworden , daß
sie die von ihrem Miterben empfangene Summe verloren habe .
In Folge dieser Behauptung ist der Frau der Manifestations¬
eid auferlegt , den zu leisten sie sich jedoch weigert ; in Folge
dessen ist dieselbe in Haft genommen , aus der sie wohl kaum

eher wieder entlassen wird , als bis sie sich zur Zahlung oder

zur Ableistung des Eides sich bequemt .

Vermischtes .
— Köln , 4 . Nov . Wegen Körperverletzung mit töd¬

lichem Ausgang hatte sich gestern ein Elementarlehrer aus

Niederaußem vor der Strafkammer zu verantworten . Er war
der „ Köln . Ztg . " zufolge beschuldigt , am 28 . Juui d . I .
einen Knaben in der Schule der Art geschlagen zu haben ,
daß derselbe an den Folgen der Mißhandlung gestorben ist .
Der Beschuldigte nahm besagten Schüler , welcher als nach¬

lässig bekannt war , in der Geographiestunde an die Wandkarte ,
um sich von ihm auf dieser Einiges zeigen zu lassen . Der

rects zur Erde sinken lassen , als der alte Herr noch ein¬

mal fragte :

„ Was ist denn das für ein Mensch , den Du mit hierher¬

schleppst ? Du weißt Loch, Schwalbheim verträgt einmal keine

Extravaganzen ! "

„ Er ist der Sohn des Amtmanns aus Harpstedt , lieber

Vater ! "

„ So , so ! Was ich sagen wollte : wenn Du heute den

Doktor mitgebracht , die Stelle eines Rentamtmanns auf Hen -

uigstedt , dem Gute des Grafen von Schwalb , wäre Dir wohl

nicht entgangen ; aber so — "

Er zuckte die Achseln .

„ Nun , zu Tische sehen wir uns wieder . "

Er ging in den Laden .

Werther aber zog ein bitterböses Gesicht , stampfte leise
wie iw Zorn mit den Kanonen auf , rauchte sich die lange
Pfeife wieder an und stieg die Treppe zum blauen Zimmer
hinauf , wo sich auf dem Plüschteppich der Freund mit den
beiden großen Kötern abbalgte .

„ Nun , wie ist ' s abgelausen , Pluto ? "
fragte er dm An¬

kommenden , die Hunde zur Ruhe verweisend , wobei er einige
mächtige Züge aus der Pfeife that . „ Apropos , Werther , ist
Deine Frau Mama auch eigen mit ihren Gardinen ? Wir
können ja die Imster öffnen ; es ist zudem sehr heiß ! "

„ Mir ist noch heißer , Cazike ! " brummte Herr Werther
mißmuthig .

„ Gab ' s eine Strafpredigt ? So sprich doch ! "

Der Andere stöhnte :

„ Wenig Worte , Cazike , aber schneidend wie die Messer des
Barbiers an der Universitätsecke ! "

„ Teufel auch ! "

„ Mein Vater hat dabei nicht ganz Unrecht ! Statt fast
ständig im „ kühlen Keller " zu sitzen , welcher Aufenthalt in
der Unterwelt mir nichts als den Spottnamen Pluto und einen

ganz leeren Beutel eingebracht , hätte ich lieber bei Pandekten
und dem bleiben sollen , das wäre besser gewesen ! "

Knabe konnte keine Frage beantworten und wurde deshalb ve»
ihm gezüchtigt . Der Lehrer schlug denselben mit der flachs
Hand mehrere Male auf eine Wange und an dm Hintcrkovf
und zupfte ihn an dm Haaren . Der Knabe klagte , als er
nach Hause kam , über heftige Kopfschmerzen und mußte das
Bett hüten . Die Krankheit verschlimmerte sich, bis der Knabe
nach 14 Tagen starb . Die behandelnden Aerzte erklärten , der
Tod sei in Folge einer Gehirnentzündung eingetreten und diese
durch äußere Gewalt hervorgerufen worden ; sie urtheilm fern «
die Entstehung der Krankheit hänge mit der Mißhandlung

'

welche der Knabe in der Schule erlitten , zusammen . Ez
wurde festgestellt , daß in der That der Lehrer das Maß der
Züchtigung überschritten habe , auch gaben Ortsvorsteher und
Schulinspektor die Erklärung ab , eS seien schon mehrfach Kla¬
gen wegen Mißhandlung von Schulknaben durch den Ange¬
klagten laut geworden . Die Aerzte sagten auch heute aus
daß die Erkrankung des Knaben in Folge äußerer Gewalt
eingetreten sei . Die Untersuchung habe ergeben , daß die Ver¬
letzungen dem Knaben nicht durch Schläge mit der flache
Hand beigebracht worden sein könnten ; es müßten dieselben
durch Stöße oder schwere Schläge entstanden sein . Wie M
einige Zeugen aussagten , hatte der Beschuldigte den Jungen
mit dem Kopfe gegen die Wand gestoßen . Das Gericht ließ
die Anklage wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tödtkche«,
Ausgange fallen und verurtheilte den Lehrer wegen fahrlässiger
Mißhandlung zu 3 Monaten Gefängniß . Der Vertreter stz
Staatsanwaltschaft hatte 8 Monate Gefängniß beantragt,
Im Laufe der Verhandlung kam die Rede auf die Ueberschw-

tungen der Strafbefugnis Seitens der Lehrer ; hierbei si-
merkte der Staatsanwalt , daß in letzter Zeit sich die Anzeig»
von Mißhandlungen der Schulkinder durch Lehrpersonen häuftri ,
fast täglich liefen solche Klagen bei der königlichen Staats »
waltschaft ein . Möge der vorliegende Fall zur Warnung
dienen !

— Berlin . Ein neuer Prozeß , der in Aussicht sich ,
erregt in Berlin Aufsehen . Einer der ersten deutschen Nu- l

lagsbuchhändler , der reiche Geh . Commerzienrath Otto Jach
in Berlin , spielt darin die leidende Hauptrolle . Er hat stim
Tochter möglichst vornehm verheirathen wollen . Durch um

Heirathsvermittler hatte sich ein verschuldeter Adeliger , m

Graf Matuschka von Toppelczau , als Ehegemahl gesund!«

für das reiche Mädchen , welcher dem betreffenden Vcrmiltl «
eine Provision von 15 000 Mk . versprach . Diese Suu «
versäumte er aber nach der Hochzeit zu zahlen . Eine Rch
dunkler Vorgänge , die sich daran knüpfen , läßt sich nach di»

bisherigen Veröffentlichungen noch nicht erkennen . Nur sich!

ist sicher , daß der alte Commerzimrath seinem vornehm «

Schwiegersohn , dem er u . A . ein Rittergut gekauft hatte , a«!
der Verlegenheit helfen wollte . Dieser Schwiegersohn schiiii
aber so hohe Ansprüche an den Geldbeutel seines Schwiegerpapa ! ,
gestellt zu haben , daß die Söhne des letzteren , die drei i« ,
Berlin überall bekannten Brüder Karl , Gustav und Richait
Janke , „ das vorläufige Entmündigungsverfahren

"
gegen ihm

Vater gerichtlich durchsetzen . Dem alten Herrn wurde bcki

zur Last gelegt , haß er durch einen früher erlittenen Schlag-

anfall giistesschwach geworden sei, und „ in dieser GW -

schwäche müsse er vor der Ausbeutung eines Hochstaplers
"

ge¬
schützt werden . Unter dem Hochstapler verstehen die im ^
Brüder ihren gräflichen Herrn Schwager , den sie beschuldig !«.

'

daß er (der Graf Matuschka ) sich von seiner ersten Frau W
scheiden lassen , um das reiche Mädchen zu heirathen . Zm
Beschwichtigung habe er seiner ersten Frau einige Wechstl i»

hohem Betrage gegeben , zahlbar nach seiner Wiedervechi -

rathung mit der Tochter des Commerzienraths . Das W
Janke ist in allen literarischen Kreisen Deutschlands und dar¬
über hinaus bekannt ; die Familie ist in Berlin sehr angcsch «

Man kann sich denken , welches ungeheure Aufsehen , die Sch i

erregt , die schon seit Monaten hinter den Couliffen spielt rat

durch die Jndiscretion der sich bekämpfenden Parteien jch ,

erst an die Oeffmtlichkeit kam . Denn die von den Söhm
'

angestrebie Entmündigung des Vaters wird von der MuA

(d . h . der Ehefrau des alten Commerzienraths ) und di»

Töchtern bekämpft . Es soll sich um 60000 oder 80 000 N

handeln , welche zur Regulirung der Schulden des gräflich «

Schwiegersohnes gefordert werden . Einige bekannte gerichtlich
Sachverständige für Geisteskranke scheinen noch nicht ganz einig

„ Und wärest vielleicht ein — Philister worden , Bruder¬

herz ! Nein , nein !
Rmidgesang und Rebensaft
Lieben wir ja Alle !
Mits , bibit « , ooUkAlgAjUs "

Er trällerte die Anfänge dieser Weise leise vor sich hin .

Werther Helbig lächelte schon wieder :

„ Nun , sei Du nur stille . Firmin ! Dein Name Cazike ist

wenig ehrenvoller ! Weißt Du wohl noch , wie Du bei dk

Universttätsfeier mit Deiner Rede zur Ehrenrettung der Per«-

aner in den Sumpf geriethest ? Nichts blieb Dir davon
der Name Cazike ! "

Firmm lachte laut auf :

„ Was thut
's , wenn mir ein paar Semester länger strW

als andere Leute ; unsere Väter können ' s ja ! Und wohin gV
wir heute Nachmittag , Pluto ? "

„ Wollen sehen ; es ist hier ein verdammt langwE
Philisternest ! "

„ Und hier willst Du noch acht Wochen — ? "

Werther legte ihm die Hand auf den Mund : „
„ Nicht acht Stunden wollte ich , Firmin , aber der M

— die Groschen ! "

„ Ja , so , da geht
' s Dir , wie mir ! "

Die Hunde knurrten , denn Gröhlmann , das alte , nmrw^
liche Faktotum des Hauses , trat ein » nd meldete , daß in "

Wohnstube gedeckt sei .
Sie stiegen hinab .
Der Tisch war sehr gut besetzt . Es fehlte sog" * "

/A
an vier Flaschen Rothen , mit dem Herr Helbig ssn . sonst M

sparsam that .
Frau Kornelia Helbig erschöpfte sich fast in FE

, „ü
keit gegen den Freund und den Gast , der Hausherr aber

höflich und zugeknöpft, .

(Fortsetzung folgt .)



in ihrer Beurteilung des Falles zu sein, so daß der end-

aiiltiqe Beschluß des Gerichts noch nicht erfolgen konnte . Die

Partei des bedrohten Vaters brachte die Sache in die Presse ;
die Söhne antworten darauf und gleichzeitig wollen sie das

Blatt öffentlich verklagen, welches zuerst die Geschichte mit¬

theilte , und zwar in einer Form , wonach es aussah , als ob

, die Söhne nur aus Habsucht ihren Vater für blödsinnig er¬
klären lasien wollten , ohne daß er es wirklich sei. Dieser Preß -

i Prozeß würde natürlich das ganze Familiendrama aufrollen .
Aber schon heute ist Berlin voll von der Sache und man

streitet heftig darüber , ob der alte Herr in der That geistes¬
schwach ist oder ob er das Opfer kindlicher Undankbarkeit
werden sollte.

— Mord und Erbschleicherei . In Linz wurde am Frei¬
tag der Hausbesitzer Riedl mit einer großer Wunde am Kopf
in seinem Bette todt gefunden . Der Verdacht , den Mann
ermordet zu haben , lenkte sich auf die Haushälterin Aigner

i und deren Sohn , welche am Abend vorher einige Bekannte
^ hcrbeicitirt hatten , um als Zeugen zu gelten , daß der angeblich
^ schwer erkrankte Riedl ein Testament zu Gunsten der Aigner

aufgesetzt habe . Das den Zeugen vorgelegte Testament ist'
wahrscheinlich ein gefälschtes gewesen. In dem betreffenden
Wohnzimmer war es sehr dunkel und auf die Aufforderung ,

s Licht zu bringen , antwortete die Aigner , keines zur Hand zu
k haben . Sie stellte nun an die im Bette liegende Person ,
^ welche sie für Riedel ausgab , die Frage , ob er einverstanden
A sei, daß die Wirthschafterin das Haus und auch das Baar -
. geld erhalte. Riedl , d . h . jene Person , welche dafür angesehen' wurde , antwortete mit einem kaum vernehmlichen Ja , doch
^ die Dunkelheit im Zimmer verhinderte selbstverständlich ein
" Erkennen der gut verhüllten Gestalt im Bette , die niemand

Anderes, als Johann Aigner , der Sohn , gewesen sein dürfte ,
^ während Riedl in diesem Momente wahrscheinlich bereits todt
. und einstweilen irgendwo versteckt gewesen war . Die Aigner

. ? leugnet bisher noch immer den Mord .
! s — Berlin , 8 . Nov . Ein trauriges Bild sittlicher Ge -
: . sunkenheit entfaltete , wie die „ Tägl . Rundich .

" berichtet , sich
l s in einer Verhandlung , die gestern vor der dritten Strafkammer
, ^ des Berliner Landgerichts I stattfand . Auf der Anklagebank
> befand sich ein 71jähriger Greis von ehrwürdigem Aeußeren .

Es war der ehemalige Bürgermeister Karl Gottfried Naumann
ein Mann , der seit 36 Jahren auf Kosten seiner Mitmenschen

wahres Schmarotzerleben führt und das ganze deutsche
Reich nach Mn Himmelsrichtungen durchzieht, lediglich von
Schwindel und Betrug lebend . Seine erste Strafe erlitt er
im Jahre 1859

'
in Halle , wo er zu drei Monaten Gefängniß

verurtheilt wurde ; später hat er die Gefängnisse in Mühl -
Hausen i . E . ,.

Frankfurt a . O ., Zürich und Mannheim kennen
gelernt , und in Berlin verbüßte er zuletzt eine dreijährige Ge -
fängnißstrafe . Es liegen elf Betrugsfälle gegen ihn vor , die
alle nach demselben Muster ausgesührt sind . Unterstützt durch,
seine ehrwürdige Erscheinung , durch ein sicheres Auftreten und
die ihm zu Gebote stehende Bildung , gelang es ihm leicht
seine Opfer zn täuschen und zu brandschatzen. In den meisten
Fällen legte er sich den Titel „ Geheimer Oberregierungsrath "
bei und führte sich bei hervorragenden Personen mit der falschen
Angabe ein , daß er ein entfernter Verwandter von ihnen sei
oder von Dritten Grüße zu bestellen habe . Natürlich fand
der „ Herr Geheimrath " stets eine freundliche Aufnahme und
ebenso eine offene Börse , wenn er im Laufe der Unterhaltung
erzählte , daß ihm das Reisegeld ausgegangen sei, und da¬
ran die Bitte knüpfte , ihm leihweise mit etwa 10 Mk . unter
die Arme zu greifen . So machte er es bei der Gattin des
Abgeordneten Parisius , der er vorschwindelte , er sei der Onkel
ihres Gatten , der Geheimrath Parisius aus Hannover ; in dem
Pastor Engelmann zu Nowawes , dem er ebenfalls einen Be¬
such abstattete , wollte er den Sohn eines früheren Studien -
genossen wiedergefunden haben und borgte ihn sogar zwei
Mal an ; derselbe Vorwand bei der Einführung mußte auch
beim Kaufmann Backmeister herhalten . Sogar an den Amts¬
richter von Nordenskjöld , dem gegenüber er sich als ein hoher
Regierungsbcamter Namens von Cederstolpe aus Wiesbaden
vorstellte , richtete der Angeklagte mit Erfolg ein Darlehns¬
gesuch . In einem andern Falle gab er sich für einen Bruder
des Professors Canitz aus Leipzig aus , der in Berlin in der
„NÄsorr äs 8WE sich einer Operation hatte unterwerfen
müssen . In noch verschlagenerer Weise wußte der Angeklagte
den inzwischen verstorbenen Generallieutenant Baeyer zu Prellen .
Er mußte wohl aus den Zeitungen ersehen haben , daß derselbe
seinen 90 . Geburtstag gefeiert hatte . Denn einige Zeit darauf

führte er sich bei dem Jubilar unter der Vorspiegelung ein
daß er, als ein Vetter des Generals Spumer zu München

'

dessen Glückwünsche zu überbringen habe . Generallieutenant
Baeyer kostete dieser Besuch 10 Mk . Die übrigen Fälle liegen
ebenso , und in fast sämmtllchen gelang die U -berführung des
Angeklagten durch die bestimmte Wiedererkennung der Zeugen
trotzdem er bei seinen früheren Besuchen eine blaue Brille ge¬
tragen . Da er sich bei seiner Festnahme dem Polizeilieutcnant
gegenüber eines falschen Namens bediente, so mußte er sich
auch dieserhalb verantworten . Der Gerichtshof verurtheilte
den greisen Verbrecher , der in den dreißiger Jahren in Halle
Jura studirt und in Düben bei Halle und in Schwiebus
Bürgermeisterstellen bekleidet hatte , zu 3 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus , 1 Woche Haft , 5 Jahren Ehrverlust und zu einer
Geldstrafe von 1300 Mk .

— Der Hauptgewinn der sächsischen Lotterie von 500000
Mk . hat einer großen Anzahl theils wahrhaft bedürftiger
Dresdener ein großes Glück bereitet . Lediglich dem Arbeiter¬
stande angehörige Personen sind, wie die „ Dr . Ztg . " meldet,
die glücklichen Gewinner der nach Dresden gefallenen drei
Zehntel . Wenn auch durch die große Zahl der Gewinner die
einzelnen Antheile nicht allzu groß ausfallen werden , so sind
sie doch immer noch derart , um von einem in bescheidenen
Verhältnissen lebenden Arbeiter als eine segensreiche Erleich¬
terung seines Loses begrüßt zu werden .

— Die bei einer Tuchfabrik in Euskirchen von der griechi¬
schen Regierung gemachte Bestellung von 120000 Stück Tuch
ist auf 200 000 Stück erhöht worden .

Weiße und vr -vmo seidene
knsnysise,Surah , Tsckin monvviS -
leux , Damaste , Ripse , Tastete und
Atlasse . Mk . 1 .25 per Meter biZ M . i8.20
vers . in einzelnen Roben u . Stücken zollfrei ins Haus d . Seiten -
Fabril -Depot 6 -, NenusbsrA (K . n . K . Hoflief .) Mrlok . Muster
umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag : Vorm . 4 U . 19 Mn . Nachm . 4 U . 44 Mm .

s

c

Submission .
Zur Erneuerung zweier Fluth -

tbüren der Friedrichsschleuse , Kreis
Wittmund Z, 71/2 ra lang , 3 ^ m
breit sind erforderlich

13 Eubikmetee geschnit
tenes , spintfreies Eichen¬
holz und

14 Eentner bestes ver¬
arbeitetes Eisen .

Die Lieferung ist auf den 1 .
April 1886 festgesetzt und können
Offerten bis zum 5 . Dezbr . d . I .
Berücksichtigung finden .

Wittmund , 3 , November 1885 .

Der BaUrath .
Taaks .

Uerkach'SeLuMtmchMg.
§ Im Wege der Zwangs voll

streckuug werde ich
1 mah . Cylinderbureau , 2 Bit -
cherschränke, Meyers Conversa -

i tionslexikon , div . andere Werke ,
f 1 mah . Kleiderschrank , 1 dto .
" Spiegel und do . Schrank , 1 do .
ü f Spieltisch , 2 Regulateure , mehrere
» Sopha , 7 große Oelbilder , 1
!. Sophatisch , I Garderobenständer ,
» 6 viereckige Tische , 1 Spiegel in
p Goldrahmen , 42 Stühle mit
>S Patentsltz
r , am

Freitag , den 13 November ,
2^ /2 Uhr Nachmittags ,

tw Pfandlokale hier , öffentlich
Mnsibmend gegen Baarzahlung
verkaufe» , wozu Kauflustige '

'
hierum emlade .

Wilhelmshaven , 10 . Novbr. 1885 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

ssw Auftrags der Erben der
wnland Ehefrau des Arbeiters
Vevde Janssen Hierselbst, habe
» i

deren hier belegene HSus
Mgsstelle unter der Hand zu

kick und ersuche Refleckanten

zu
E mir in Verbindung

Appens , 9 . November 1885 .
H Reiners .

hr

Verkauf.
i>em Verkaufe der bei der Neu -

zu Genoffenschaftsstraße
° <mnt erübrigten Klinker wird am

Dienstag,
,,,

den 17 . d. Mts.,

^ gelangen zum Aufsätze :
220,000 ganze Steine ,HO Haufen halbe Steine ,90 Haufen Brocken .

Merken
iebhaber werden mit dem Be -
nngeladen , daß der Verkauf

gegen Baarzahlung geschieht und mit
demselben beim Zwrugmauu ' schen
Wirthshause zu Belfort begonnen wird .

Heppens , 10 . Nov . 1885 .
Reiners , Rechnungssteller.

Von meinen am neuen Markt¬
platze m Beifort belegenen

Bauplätzen
verkaufe ich unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen preiswerth .

Oldenburg , 9 . November 1885 .
I . G . AmannVerloren

ein Bund Schlüssel . Wieder -
bringer Belohnung .

Näh . in der Erp . d . Bl .
Empfehle garantirt echte

'
und

direkt bezogene

Zu vermiethen
per sofort oder zum 1 . n . Mts . eine
möbl . Stube uebst Schlafstube . (20 M .)

Pliska » Ostsriesenstr. 26 .
MrrlrsKrr ,

zum Pflastern und Auffullen
liefere zu billigem Preise .

H . Heidmühle.
«LiöKiLX,

KLlSLH n ZLosSl

sowie

2 bis 3000 St . alte Steine,
großes Format , hat billig abzugeben

C . C . Wehmann ,
Neuestraße 5 .

Stils » ,

8O1VLS I LqsvlviLr«
n - 8Zrilr11iL « 8« ii

1 . llok8 >ie .

» MM « .
Mit dem heutigen Tage verlege

mein Geschäft von Wallstraße 24
nach ,

Roonstratze 75
( großes Haus ) .

Hochachtungsvoll

IllriLrZs ,
Glasermeister .

Wilhelmshaven , den 12 . Nov . 1885 .

Wirklich gute , reelle

Schaftstiefel
' und

Stiefeletten
für M . 7,50 empsteblt

«Ink . lIMlm ,
Bismarckstr . 59 .

Ntzäioiiml -

Die Anfertigung von

Perrncken
für Damen und Herren ,

Scheiteln , Stecklocken, Stirn -
frisureu , Chignons, Flechten,

Armbänder, Broschen,Ohrringen ,
Uhrketten, Bouquets

und

ist das wirksamste Stärkungsmittel
für schwächliche Kinder , Frauen und
Recouvalescentsn und wird ärzt¬
licher Seits vielfach verordnet .

Erhältlich in V2 u . ^ 4 Ori
ginalflaschen ä M . 3, M . 1,50 und
75 Pfg . bei

«Ä. MotliiZ ,
Vorstadt Elsaß .

puppsnpvrriiolren
übernimmt

Großes Haus .

Bäckerei .
Ich wünsche meine in guter Lage

befindliche Bäckerei mit Inven¬
tar auf sofort oder später unter

Gesucht
auf sogleich eine allein¬
stehende kräftige Frau oder
Mädchen als Köchin.

Näheres in der Exp d . Bl .

günstigen Bedingungen zu verpachte»
Dieselbe eignet sich hauptsächlich für
einen strebsamen jungen Anfänger .

Ioncksn , Belfort.

10 MM RRchku
Zu vermiethen

eine kleine Farnilienwohnung zum 1 .
Dezember d . I .

Ostfriesenstraße 59 .

zur Mitwirkung in Prinz Methusalem
gesucht. Kostüms werden geliefert .

Meldungen im Theater - Bureau ,
Kaiser -Saal .

Logis ^
inen jungen Mann .

Lothringen 38 .
Hlleinen angeköhrien Stier em -

pfehle ich zum Decken . Deck-
gelv 2 M .

Ebkeriege .
E . F . Jrps .

Unentgsllliok
Reuung von Trunksucht auch

ohne Wissen . kü. ß .
Lsrliu , Friedenstr . 105 .

Gesucht
auf Ostern ein Lehrling -

Schaar . D . Wteting ,
Schuhmacher .

Fertige

Särge
IN allen Glößen empfiehlt

Roonstr . 87 .

Bringe mein

Cigarre» - Geschäft
in gütige Erinnerung und empfehle
u . A . : sine hochfeine Cigarre von
30 — 45 Mk . per Mille , eine do . do .
von 60 — l20 Mk . per Mille .

ksngmsnn ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr . _

Zu vermiethen
zum nächsten Januar oder Februar
die von d -m Schachtmeister Hrn .
Köhler benutzte Wohnung , parterre ,
bestehend ous 3 Zimmern , Küche,
Kammer und Keller .
H . Boomgarn , Börssnsir. 34.

Ein Geschäfts!«
an guter Lage gesucht .

Gest . Offerten unter -1 . K 2S
befördert die Exp , d . Bl .

Gesucht
ein« Köchin , die Wäsche und
Hausarveit übernimmt , zum 1 . De¬

zember . Näheres in der Exped .
djs . Bl .

Gesucht
ein Lehrling der Lust hat , die
Schneiderei zu erlernen .

Joh . Peper .-
Zu vermiethen

zum 1 . Mai der gegenwärtig von
Herrn Schwarting benutzte Laden
nebst Wohnung , Bismarckstraße .
Näheres daselbst .

Zu verkaufen
2 milchgebende Ziegen .

Neueuderaltengroden .
Albert Eiben

Verloren
in der BiSmarcksttaße oder Roon -
straße ein schwarzer wollener Kra¬
gen mit Perlenbesatz Abzu¬
geben aegen Belohnung

Bismarekstr . IS , 1 Tr.

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung mit Was¬
serleitung , belegen in der Roonstr .
Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormit¬
tagsstunden .

Fiting , Kaiserstr. 19.

Gesucht
ein Lehrling

H. Zunkermann,
Kupferschmied , Varel .

Gesucht
auf sofort eine Werkstatt , Paffend
für mein Geschäft .

BLetvig ,
Tapezierer u . Dekorateur ,

Roonstraße 7 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Fami -
lienwohttUNg mit Wasserleitung
zu 350 Mk . Ferner ist die herr¬
schaftliche Wohnung 1 . Etage , Au -
gustenstr . 11 , nebst Gartenland zum
1 . Mai 1886 miethfrei .

F. Felix .
Augusteustraßs Nr . 10 .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein gesetztes , in
allen Häusl . Arbeiten erfahr . Dienst¬
mädchen , welches während der Ab¬
wesenheit meiner Frau auch das
Kochen besorgen kann . Nur solche
mit guten Zeugnissen mögen sich
melden zwischen 1 — 2 u . 7— 9.

Schulze , Königstr . 6, 1 Tr. l.

kLin möbl . Zimmer , separat , ist
an einen Herrn zu vermiethen .

Grenzstraße bei Elsaß,
im Hause des Hrn . Ewers ,

1 Treppe .

in Junge
ihren soll m Verpflegung
wden . Näheres bei
K, Sedan, Marktstr . 16.



MmpimII Kulms
vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit. Allein echt in
Packeten L 40 Pfg . bei

Rich. Lehmann,
Droguen - Handluug .

Cllilgo-Vliiltllssl'l !
HoItIr » rL8 ;

Bismarckstr . 59.

5

Empfehle reine

KMENö
sowie

Lin « , « NN »,
0 « KNN « .

ii. 8e!iimmelpkiining.

bestehend aus

Gesang, Koncert und Mall'.
Entree 50 Pfg . , Karten im Vorverkauf 40 Pfg . , Ball 1

Hierzu wird ein geehrtes Publikum ergebenst eingeladen
Der Vorstand .

Heute Freitag :
Frische Berliner

lut- u. KeberuMst
Jokiann Mmilli.

Dammstiefel
für Mark r L«

Ich hatte Gelegenheit , einen
großen Posten Damenstiefel ganz
unter Preis einzukaufen u . gebe
dieselben für obigen Preis ab .
Reeller Werth 10 — 12 M .

Ulk . ÜMslis,
Bismarckstr . 59 .

Zum
Ug-rLt

Abfahrt
Mittwoch, den 18. Novbr.,

Morgens 6 Uhr .
L «. Llnnvn ,

Kopperhörn .

Lntlronorroi ' t

MSLLS » j
empfiehlt billigst

v . lüNUIei ' , j
Uhrmacher, Belfort . ;

Empfehle

Sardellen .
!i. Sellimilisljiknliing.

Dammjliefel
zu 6 und 7 M ., frische gute nicht
für alt gekaufte Waare , empfiehlt

I . G. Ockrels.
öcliuIiiiMlm-Istdeilsii

für Damen , Herren und Kinder ,
sowie Reparaturen besorgt gut und
billigst

Thomffen,
Roonstr . 5 .

Ich brauche Gel-
daher müssen 300 Dtzd. Teppiche
in reizendsten türkischen, schott . und
buntfarbigen Mustern , 2 m lang ,
l ' /i m breit , geräumt werden und
kosten pro Stück nur noch 41/2 Ai .
gegen Einsendung oder Nachnahme,
Bettvorlagen dazu paffend .
Paar 3 Mk

Ad . Sommerfeld , Dresden .
Wieververkäusern sehr empfohlen.

Magdeburger

Sauerkohl ,
Salzgurken

empfiehlt
». Mininielpenning .

Oeslmgmmst„EgstlüMa"
Kelforl.

Dienstag , 16 . Novbr er . , Abends 8 Uhr , H
im Saale des Herrn L « ,ingmann , Centralhalle :

Wliolmlimn , kmtsg, llen II Ilovembe ? , S8S,
im Iloltzl „krm2 Ztzlurmii " :

AI »» 8LlL ^ 1l8 « 1r Zr »LII » « ^ L8lL8v1 » VL

von
0 . ^ 8 -iidorss ,

Klsvikl '-, Kö8Slig8- li . kkl :Igmsiion 8- kWoi ' i8t SU8 Wien.
Dsrasslbsn vuräs äls üolls -4u.s2siollmin.A 211 illlsil , vor 8r . Nufs-
stät cksm Luisse ^ Isxs-Qäsr von, Dusslunä , äsu LöuiZI . vürttom -
dsrAisoiisii DsrrssImItsL (4ms.I) , äsiu Löuis - von Hoilauch Löm ^Miau von Lsrbisu , ckom LronpriQ 26Q von DortuZul, äsu köui^üoü
ciämsoliW (2ms1s uuä Aiisottisottsn LöiuAskauMsm 88 . Laisorl.
DottsitsQ äsn. OrosskürstbQ JVIuäiiuir ruicl Hsxis von, DAWlemä,8r . L . k . Dobsit LrrworMA ' Drisäriott , äsro 1 . Oborstllokmsistsr
8r . Uchsstät äss Laissrs , DürstsQ HoÜMlobo, an äsu Döksii 20

Ls-olissii-Duäolstuät -Lonäsrsttaussii 11. 8 . rv . 20. oonoortiroii.
PWGGKMWWk ;

1 ) a . Dinlsitung -.
b . Dis nausikalisstts Damilis.

2) Dsr IVstlstrsil äsr Nsloäisu , chrmroristisstt -iMprovisirtss Dot-
xourri snuott ^ u§abs äss D . 1 . DudliLuras) .

3) Disäsr in öslsrrsioläsochsr Nunäart .
4) Draals a. ä . Oxsr „Dsr ^srbrovbsas Diä" lDrimaäoaaa , Utlstia ,

OoloratrrrsäaAsria, Daritoa , Dsaor , Dass, Ollor äsr Dsrrsa aaä
Damsa ) .

6 ) Dsr Haaä 8sllaü von 8 slMsr , iaa 8ilrali 8 sü illastrirt .
6 ) Iraxrovr 8 atioasa aaob bsrällmtsa Nsistsrn Mozart , 8 traa 88,Vsrcii, 8apxs , IVaZasr sts .)
7 ) 8oüsr26 am Olavisr : a Llimpsrka 8tsa , b . 8pis1allr, 0. L.so1s-

irarks , ä . VsräsoLtss Oluvisr, s . Västs .
8 ) Dia

'
Virtaoss äsr Aalraatt .

triimiu 8 tlii .
Dillsts üa VorvsrLaak : M 1 .25 8iaä bis 211m 13 . Novsmbsr , 6 Dbr
L.bsaäs , bsi Dra . Dasbbäaälsr I,ol »8 « 2a babsa . DOlsts aa äsr

Oasss Ll. 1 .50.

« rvItAK , ÄS « 1b X » V « »S» 1»VL « »^. :

Großes

Wettspinnen
zwischen Sedan und Neuender-Mühlenreihe .

Nachdem :

M 8 1 ^ . M
Anfang 8 Uhr .

Es ladet freundlichst ein
F . Warns , Sedan .

II . II .
Roonfiraße 16 b

empfiehlt in überraschend großer Auswahl « nd zu billigsten festen
l Preisen mit 5 pCt . gegen baar

! »amen - unll IVIälleliön-IVIsntöl
^ jeglichen modernen Genres . Etwaige kleine Abänderungen wer-
! den sofort besorgt. Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit .

habe mich
WM- Arzt "M
vom 15. November
parterre , vis a vm

Sprechstunden : 8
6

HZI . .
Usll Lrst

in Wilhelmshaven als
^ niedergelassen u . wohne
an Röonstraße ÄL ,
der Garnisonkirche,
bis 10 Uhr Morgens
bis 7^2 Uhr Abends.

1 n , liS»Ul
flLin möbl . Zimmer nebst Schlaf -
vS zimmer zu vermiethen.

Th . Schaaf , Elsaß ,
verläng . Marktstr .

ts^ in anständiger junger Mann kann
gutes Logis erhalten.

Ostfriesenstr. 32 , Lothringen.

Lekms - WLllkemngs - Nciien - OeseMaft Di UM «
Verstcherungsbestand Ende Oktbr . 1885 : 142,085

Policen mit . . . 315 . , Milk. Mt
Capital und Mk . 483,125 jährlicher Rente .

'
Neu versichert vom 1 . Januar 1885 bis Ende Oktober 1885 :

25 .2 Mill . Mk.14 z Mill . Mk,71 -4 Mill . M
71 .1 Mill . W .

'

9 .z Mill . Mk.

7,435 Personen mit
Jahres - Einnahme an Prämien und Zinsen 1884 : .
Vermögens - Bestand Ende 1884 : .
Ausgezahlte Kapitalien , Renten rc. seit 1857 : . . .
Dividende , den mit Gewinnantheil Versicherten seit

1871 überwiesen . .
Beamte erhalten unter den günstigsten Bedingungen Darlehne rur

Cautionsstellung .
Die Leibrenten Versicherung bietet vielen, besonders alleinstehenden

Personen , ein gesichertes Einkommen für Lebenszeit.
Es erhält nämlich eine Person für eine einmalige Kapitalrinzahluna von

1606 Mk . im Atter von 40 Jahren Mk . 64,70 jährliche Zinsen.45 .. „ 71,10 ..
50 „ „ 79,80
55 „ „ 91,10
60 „ „ 106,30 „
65 123,20
70 „ 140,00

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch
die Im « IIL L Z8 Z L A

» «k », t »» I tl « l HiriAlä
Tvkmickl L köving ,
WON » 8l » Ol ( « IltSIKiiol )

^ kLs1en - 0eOonsiiionen ,
arck 8totk Asiaslt, m xraobtvollsisi,', LänktlsWolisi L,askä1mmg.

borkanss, (lvllllsskn, LiitttzrAvand st« .)
V, « r ' « rrr8k 'rrvriKii , L8k»« i »« i ' ; gsstioLt rmä gswalt .
fadnen naä sslgggen von sobtsra Uarws -LolMsüaA^siitiiob .

! OssobiÄdiollAM, 2sioIuMLgW, ? rsi8vsi2siodiii88s vsrs . vir Arat.a . kro.
könne, ' lslinenfgbi' il, l« l>f- ksiiliöMtt!(i in kenn s . kliein .<

Hieslst im Xrimsiiill .
Freitag , den 13 . Novbr . er. ,

9 . Abonnementsvorstellung .
Zum 1 . Male :

s'lili/l NlfflilMlvm
Komische Operette in 3 Akten von

Johann v . Strauß ( Compomst
dsr Fledermaus rc .

Unter gefl . Mitwirkung der Marine -
Kapelle.

Im 3 . Akte : Großer Aufzug der
Kriegsmacht von Trocadero mit
Musikkorps , ausgesührt vom ge¬

lammten Damenprrsonal und
20 Maun Militär .

Opernpreise . Abonnementsbillrts
25 Pfg . Zuschlag.

Anfang 8 Uhr .
Ditz V1rtz0llyu

kI>WX-fiI->8cl>ii>ö >i
empfehle hiermit .

Vorzüge : leichter , geräuschloser
Gang , größte Leistungsfähigkeit und
Dauerhaftigkeit, wicht . Verbesserungen ,
einfachste Konstruktion, bequeme Hand¬
habung , elegante Ausstattung .
S . MöK - LiiH , MeMMer ,

Roonstr . 3 , Schwanhäuser's Haus .
M . Reparaturen an Nähma¬

schinen und alle einschlägigen Ar¬
beiten führe prompt u . billigst aus .

RtzrvsriLerrüttmzgsQirr k'olFS von FuxsuL-
Lüväsrt , LIvroLsuodt, üls^svIsiLss , Vor- ,äLuuNxs-Lssvbvroräoii oto. rrsräsn doll
alten nnä Mnxen LlLnnsrn äsvornL unter»6-arLntie xsdellt chureb. äis vireltdsrMuntsn I
2usenä. Lisorot gs§. 1 UK. Briekrn. änroh I
0 . Lisi Lsudsum , Lrsausvlivsix .

Empfehle schönes junges

Nindfteisch
L Psd . zu 45 Pfg -

«1 . Mrii x ,
Neuheppsns , Alkestraße 15.

F. R . EMM
O1Ä « IKAS« LK

Kunstfävberei
und chemische

Waschanstalt
für Herren - und Damengarderoben
jeder Art , Möbelstoffe, Sammt ,
Seide , Gardinen , Decken , Federn ,
Handschuhe rc . Halte mein mit
allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehenes Etablissement bestens em¬
pfohlen .

Avnabme in Wilhelms¬
haven Herr H . Hitzegrad .

Lri» -M
Außerordentliche

General - VersammlW
am

Freitag , den 13 Novbr cr
Abends 8 /2 Uhr .

Um zahlreiches Erscheinen dkl
Kameraden wird ersucht.

Der Vorstand

Krieger -
UNd

Kampfgenosse»'
Verein

Heppens.

Versammln «-
Sonnabend , den 11 Novbr

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal .

Tages - Ordnung :
1 . Aufnahme neuer MitglM

u . H . d . B .
2 . Eintausch der alten Statute »

gegen neue .
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

kmiw
kmmlll

Sonntag , den 14 d. M .
Morgens 8 Uhr :

Uelmna i. M
Das Cornmando ^

Krieger- ^

Uerm
Aemde.

Freitag , den 13 . ds . Ms .'
Abends 8 Uhr ,

Kesangstunde
im Bereinslokale

Der Vorstand
des Gesang -Bereins'

Empfehle : , .
fA88 - UNll flA86d8Nbiel
aus der Dampfbrauerei von » V

Fetköt er , Jever . 0
33 Fl . feines Tafetbier zu M . - V
27 dunkles Bier „ 3,0b.

Wiederverkäufern hohen Ravau -

Bismarckstraße59 ^
i ^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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